
[bookmark: _GoBack]Checkliste: Posten für Ihr Budget 2026

	Budgetposten
	Das sollten Sie beachten
	Berücksichtigt?

	Personal
	Berücksichtigen Sie hier die vollständigen Personalkosten für Sie und ggf. Ihnen zugeordnete Mitarbeiter. Vergessen Sie mögliche Gehaltsanpassungen nicht, die etwa auf Gehaltserhöhungen, Inflationsausgleich oder Tariferhöhungen zurückgehen.
	|_| Ja |_| Nein

	Hilfspersonal, Aushilfen und Co.
	Denken Sie hier beispielsweise an Aushilfen, Ferienjobber, Praktikanten oder Werkstudenten. Klären Sie mit der Personalabteilung, welche Kosten Sie jeweils beim betreffenden Beschäftigungstyp ansetzen müssen. Das ist eben nicht nur der Stundenlohn für den Beschäftigten.
	|_| Ja |_| Nein

	Ausstattung und Arbeitsmittel
	Darunter fällt beispielsweise Ihre Ausstattung am Arbeitsplatz. Prüfen Sie, was ggf. ersetzt werden muss. Denken Sie auch an Ihre technische Ausstattung wie Notebook, Scanner, Schredder oder Drucker. Klären Sie, inwieweit eine Ersatzbeschaffung für Ihren Computer ansteht, etwa weil der Bisherige nicht Windows-11-tauglich ist. Vergessen Sie die Kosten für Büromaterial nicht.
	|_| Ja |_| Nein

	Kommunikationskosten
	Das können (Miet-)Kosten für ein Smartphone genauso sein wie die Kosten für einen Mobilfunkvertrag oder einen Datentarif.
	|_| Ja |_| Nein

	Fachliteratur und Informationsquellen
	Datenschutz ist kein Allerweltsthema. Daher hat Fachliteratur ihren Preis. Zudem zählt gute und aktuelle Fachliteratur zu Ihrem wichtigsten Handwerkszeug. Berücksichtigen Sie hier Kosten für Fachbücher, Gesetzeskommentare, Fachzeitschriften und Onlinedatenbanken.
	|_| Ja |_| Nein

	Qualifikation
	Sie müssen Ihr Wissen kontinuierlich ausbauen. Oft geht das nicht ohne Schulungen oder Fachkonferenzen. Auch wenn Sie eine Onlineveranstaltung buchen, können schnell stattliche Summen zusammenkommen.
	|_| Ja |_| Nein

	Mitgliedschaften
	Es kann sinnvoll sein, dass Ihr Unternehmen bzw. Sie Mitglied in Datenschutzverbänden sind. Das ermöglicht Ihnen nicht nur professionellen Austausch. Sie profitieren auch von aktuellen Informationen. Führen Sie die betreffenden Kosten auf.
	|_| Ja |_| Nein

	Prüfungen und (Re-)Zertifizierungen
	Wollen Sie Prüfungen ablegen, können Prüfungsgebühren anfallen. Eventuell haben Sie selbst Zertifizierungen in spezifischen Bereichen, für die Kosten anfallen, etwa um die Zertifizierung für einen bestimmten Zeitraum zu erneuern. 
	|_| Ja |_| Nein

	Reise und Mobilität
	Denken Sie hier an nötige Dienstreisen, etwa für Schulungen, Kontrollen oder Beratungen vor Ort. Berücksichtigen Sie nicht nur die Fahrtkosten, sondern auch Kosten für Übernachtungen und Verpflegung. Selbst Parkgebühren können schnell ins Geld gehen.
	|_| Ja |_| Nein

	Infrastruktur und Räumlichkeiten
	So können Kosten anfallen, wenn Sie bestimmte Räume nutzen, etwa für Besprechungen oder vertrauliche Gespräche. Daneben werden ggf. auch Kosten für Internet oder Strom auf den einzelnen Arbeitsplatz umgelegt.
	|_| Ja |_| Nein

	Datenschutzprojekte
	Das können Projekte sein, um die Datenschutzorganisation voranzubringen. Denken Sie aber auch an Projekte anderswo, die Sie tatkräftig unterstützen müssen. Das kann ebenfalls Kosten bei Ihnen verursachen.
	|_| Ja |_| Nein

	Awarenessmaßnahmen und Schulungen
	Hierunter fällt alles, was in diesem Zusammenhang Kosten verursacht: Räume, Broschüren, Poster, Catering, Schulungsmaterialien. Ggf. gibt es auch Kosten für externe Anbieter.
	|_| Ja |_| Nein

	Externe Beratung und Spezialisten
	Bei schwierigen oder komplexen Themen brauchen Sie ggf. Unterstützung durch externe Experten. Dabei ist klar: Spezialisten gehen schnell ins Geld. Planen Sie dementsprechend Budget ein.
	|_| Ja |_| Nein

	Notfall-Budget
	Denken Sie auch immer nach Möglichkeit an eine Art Notgroschen. Das kann ein gesonderter Topf für unvorhersehbare Ausgaben sein. Alternativ schlagen Sie bei den anderen Posten einen geringen Prozentsatz auf, etwa 2 Prozent.
	|_| Ja |_| Nein
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